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Calwer Wochenblatt
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i' Ü. Samstag , den 20 . Zum '. 1868.
Amtliche Drkanntmtchungen.

C a l w.

Bekanntmachung.
Verwaltnngsaktnar Berini  dahier ist

heute als Agent der Magdeburger Feuerver-
sicherungsgesellschaft für die ObcramtSbezirke
Calw und Neuenbürg bestätigt worden.

Den 18 . Juni 1868.
K. Oberamt.

T h y m.

Calw.

Auswanderungen.
Nachstehende Personen sind nach Erfüllung

der gesetzlichen Bedingungen ausgewandert , und
zwar:

1) Nach Nordamerika:
Johanne Jakobme Riehm  von Calw;

Anna Maria Riehm  von,dgl Anna Maria
Keller,  geb . Lutz von derMrhmühle , Ge¬
meinde Aichelberg ; Johann -Georg Wackenhut
von Oberreichenbach ; Christian L u tz von De-
ckenpfronn ; Michael Lörcher  von Oberkoll-
wangen ; Christian Ludwig Linken heil  von
Calw ; Christian Friedrich Bo ; enhardt  von
da ; Catharine . Friederike Bozen ha  fr di  von
da ; Johann Georg Marquardt von Altheng-
stett;  Johann Georg Aichele  von Decken-
psronn ; Johannes Eberhard  von Agenbach;
Anna Maria Wohlgemnth  von da ; Theo¬
dor Traugott Hölderlin  von Deckenpfronn;
Carl August Heim  von Gechingen ; Gottlieb
Friedrich Bauer  von Liebenzell ; Matthias
Wackenhut  von Zwerenberg ; Herrmann
Sattler  von Deckenpfronn ; Jakob Friedrich
Fischer  von da;  Ludwig Heinrich Deuschle
von Calw.

2 ) Nach Baden:
Johann Georg Mohr  von Simmozheim;

CatharinaMagdalena Ohngemach  mit Kind,
von Liebelsberg ; Magdalena Paulus  mit 2
Kindern , von Dennjächt ; Joh . Michael Hamm¬
berger  von Oberreichenbach ; Friederike Ro¬
sine Bayer  mit Kind , von Calw ; Elisabeth«
Dorothea Spannsail  von Monakam ; Chri¬
stiane Friederike Kaltenbach  von Calw.

3) Nach Baiern:
Marie Christiane Jäger  von Calw

4 ) Nach Preußen:
Marie Barbara Graze  von Hirschau;

Christine Wilhelmine Munk  von da ; Georg
Jacob Benz  von Calw.

5 ) Nach dem Großherzogthnm Hessen:
Christian Friedrich Stotz von Calw.

6) Nach Böhmen:
Johanna Eva Mohr  von Simmozheim.

7 ) Nach der Schweiz:

Friederike Hammer  von Calw ; Marie
Käst von Oberhaugstett.

8) Nach Frankreich:
Marie Friederike Schneider  von L >im-

mozheim.
Den 17 . Juni 1868.

K . Oberamt.
Thy m.

Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Eemtfacke des Johann

Friedrich Visel,  Müll . rs von Holzbronn,
hat man zur Schulrenliquidation , sowie
den gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen Tagfahct aus

Dienstag,  den 7 . Juli 1868,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu  man die Gläubiger und
Bürgen hiermit verladet,  damit sie ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer zu
Holzbronn  erscheine » , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genann¬
ten Tage ihre Forderungen durch schriftli¬
chen Rezeß , in dem einen wie in dem an-

^ern Falle unter Vorlegung der Beweis-
! mittel für die Forderungen selbst sowohl , als
!für deren etwaige Vorzugsrechte , anmelden.
! Die nicht liquitircnden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge-
Jichtsakten bekannt sind , in der nächsten
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen.

! Im Falle eines Vergleichs , sowie in
!Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpsle-
!gers wird von den Gläubigern , welche sich
!hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären . angenommen , daß sie der Mehrheit

ider  Gläubiger ihrer Classe beitreten.
Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs

wird nur denjenigen bei der Liquidation
nickt erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Ten übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünf-
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem . Fall , wenn der Lie¬
genschaftsverkauf vor der Liquidationstag¬
fahrt  stattgesunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkau sstag  au.

Als besserer Kaufer ^ wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 4 . Juni 1868.
K . OberamtSgericht.

Hartmeyer.

Teinach.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des zu Calw

gestorbenen .und hier wohnhaft gewesenen Ei-
senbahnarbeiters

kistro N o I i n a aus Olirio ^ re8csta
in Italien

sind bei Gefahr der Nichtberücksichtigung bin¬
nen 8 Tagen dahier anzumelden und zu er¬
weisen.

Den 16 . Juni 1868.
K . Amtsnotariat.

Naszger.

Gechingen.
Farreu -Ankauf.

Die Gemeinde bedarf 4 Farren , von 1 '/»
bis B /2  Jahren , womöglich Simmenthaler
Abkunft und sieht frankirten Offerten entgegen

Schultheiß Ziegler.

Bahnstrecke Wildberg -Nagol - .

Lieferung von Fleischu. Brod für eine Menage.
Höherer Weisung gemäß wird die Lieferung von Fleisch und Brod für die Menage

am Bettenberg , oberhalb Wildberg , im Submissionswege vergeben.
^ < DK näheren Bedingungen für diese Lieferungen können auf dem Bureau des Bauamls
Calw und Wildberg eingesehen werden.

Hierauf bezügliche Offerte sind beim Bauamt Wildberg längstens bis
Donnerstag,  den 25 . Juni d. I ., Abends 4 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift:
„Lieferung von Lebensmitteln für die Menage am Bettenberg betreffend"

einzureichen.

Wildberg , den 14 . Juni 1868 . K . Eisenbahnbauamt.
Sapper , A . V.



Calw.

Termin zu Erhebung von Ein¬
sprachen gegen die Wählerliste für
die Abgeordnetenwahl betreffend.

Die Wählerliste fiir die Ab geord¬
neten wähl ist gemäß des Art . 8 des Ge¬
setzes vom 26 . Mürz 1868 zur allgemeinen
Einsichtnahme auf dem Rathhanse während
eines Zeitraums von 6 Tagen aufgelegt . Nach
der Verfügung des K . Ministerium des In¬
nern vom 5 . Juni 1868 ist als äußerster
Termin  zu dieser Einsichtnahme der 24.
Juni d . I . bestimmt.

Innerhalb dieses Zeitraums ist jeder
Einwohner der Gemeinde befugt , gegen die
aufgelegte Liste wegen Uebergchnug von Per¬
sonen , welche in dieselbe aufznnehmen gewesen
wären , sowie gegen Aufnahme unberechtigter
Personen bei der Commission für Abfassung
der Liste schriftlich oder mündlich Vorstellung
zu erheben . Die Comimssicn hat längstens
binnen 3 Tagen von Erhebung der Vorstellung
an Beschluß darüber zu fassen und wenn sich
der Betreffende bei letzterem nicht beruhigen
zu können erklärt , die endgiltige Entscheidung^
der Oberamtswahlcommission einzuholcn.

Nach Ablauf der vorgesehenen Frist von
6 Tagen ( d. h. nach dem 24 . Juni ) kann
mit Wirksamkeit für die nächste Wahl eine
Aenderung der Wählerliste nicht mehr vorge¬
nommen werden.

Bei der Wahl ist Jeder unbedingt zuriick-
znweisen , welcher in der Wählerliste nicht ent¬
halten ist , mag letzteres auch im offenbarsten
Versehen seinen Grund haben.

Den 17 . Juni 1868.
Orts -Wahlcommission.

Vorstand Schuldt.

ZahnärMche Praxis
Montag,  den 22 ., bis Donnerstag,  den 2ü . d. M ., im Gasthof z. Badischen
Hof (T hu diu in .) Sprechstunde Vormittags von 8 — 12 , Nachmittags von 2 — 6 Uhr.

Zahnarzt.

Agent, »-
vis moäeensts » kruissr

Dessins liefen rue ^ esüllizen

beeilt brillruws kai -bs »,
FksebmAelivotter , t!««eiI >r>Der

Druck , Vpvi -etur >v:v ne». liünsiclit vor)
llroinpto IjeliionunK bei Der Versnnät wesclüelit jecle»billigen kreisen . Mmvock.

von Hbott 8o1iuiiiaiiii in L88llNMn n.
besorgt bestens Fräulein Caroline Haas  in Calw.

Im Verlag von G . NlvjnillS erschien
im Jahr 1844 und ist in der A . Oel-
schiüezcr ' schen Vucvd »,ickerei um den
derabgesetz'tN Preis von 48 kr . ( früherer
Preis l fl 20 kr ) zu haben:

Privat - A «zeigen.

Vew erb c - V crei n.
Monatsversaminlung

Samstag , den 20 . Juni , Abends 8 Uhr,
bei Thudinm.

Tagesordnung : !
1) Bericht des Ausschusses , i
2 ) Berathung eines Wahlvorschlags zur

bevorstehenden Ergänzung der Handels¬
und Gewerbekammer.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Thcil-
nahme eingeladen.

Der Ausschuß.
Calw.

Heute , Samstag , Abend Gesang bei
Thudium . ^

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag

Hauptversammlung.
Besprechung über die Abgeordnetenwahl.
Gesellschaftliche Unterhaltung durch Gesang.

Der Vorstand.

Das

Kloster Hirsau,
hlstorisch-ti>poI rar hisch beschrieben

von
U . Franz Steck,  ch Stadtpfarrer in Murr-

bard.
348 Seiten 8 "' , broch rt , mit 2 Ansichten
von Hirsau (Hirsau wie es vor seiner
Zeistvrnng war uni Hirsau im Jahr 1844)
und einem Anhang Gedichte von Ludwig

Uhl and,  Albert Knapp rc.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laogenbrezrln

M . Lohr er,  Bäcker.

^ Geschasts-Elöffnttug u. I
I Empfchlirnq. I

Dem werthen Publikum von Stadt
und Land diene hiem ' t zur Kennt-
niß , daß ich meine Bäckerei und
Wirthschaft in der Badgasse eröffnet -!>-
habe , und bitte um geneigten Zuspruch.

CHristian Kraushaa  r . -tz

Geschästs-Empsehlung.
Nachdem ich mein Geschäft als Flasch¬

ner eingerichtet habe , und dasselbe selbst¬
ständig betreibe , empfehle ich mich dem ge¬
ehrten Publikum zu Bestellungen aller in
mein Fack einschlagenden Arbeiten , und
sichere reelle und prompte Bedienung zu.

Zugleich bemerke ich, daß ich altes Zinn
und Blei jederzeit kaufe.

Um geneigte Aufträge bittet
Gustav Ham mann

neben dem Schlachthaus.

Feuerwehr-Tuch,
feinerer Qualität , ö fl . 2 . 42 kr., empfiehlt

Carl Mörsch.
Das zum Gutleutheus gehörige

Schnleichwäldle
wird zum Abholzen dem Verkauf ausgesetzt
und bin ich zum Abschluß eines Verkaufs be¬
auftragt.

Emil Dreiß.

n ,MfLnu - 's P̂räparate
H ( PrciSmcdaille der Pariser Ausstellung von 1867) ^
ZLöslun- 's Sin - er-Aahrung
I Ein Extract zur Schnellbereitung der!

bewährten
Lielug ' fcheii Suppe für Säuglinge

I durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Mnttennich statt Arrow - ^

E root , Mehlbrei rc. rc.
ß Löflunst's Malzertrnct,
ÄculhaltciidlüVoLicbig 'schenMalz-Alilker.
I Wirksamstes und leichtverdanlichstes
I Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver-
D schlcimnng , Athmnngsbeschwcrden , Kcuch-
^ husten , überhaupt Brust - und Halsleiden;
8 sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
8 des LelierlhraiiS.
Z Diese nach mehrjähriger Erfahrung
D von den renommirtesten Aerzten und An-
^ stalten in erster Linie empfohlenen Prä-

i I parate von Chemiker und Apotheker

U jröünnll in
jZ sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in

Speiden Apotheke » .

^ Empfthlung.
, Für das mir bisher geschenkte Zutrauen
Ihöslichst dankend , glaube ich mein Boten-
s fuhrwerk von hier nach Wildbad und re¬
tour einem geehrten Publikum um so mehr
in Erinneiung bringen zu muffen , als in
letzter Zeit ein Rivale mit freilich ganz ge¬
ringem Erfolg ausgetreten ist , und sichere
deßhalb möglichst billige Frachtpreise und
die Pünktlichste Besorgung zu.

Jakob Schell ing , Fuhrmann.

Nin - schmalz
von vorzüglicher Qualität , in Kübeln von
28 bis 30 Pfd ., ist wieder frisch angekommen.

August Sprenger.

Eine Bühne
hat zu vermiethen Bäcker Haydt,

Ledergasse.

Ein solides Mädchen,
welches in den Haushaltungsgeschäften er-
fahren ist , findet bis Jakobi eine Stelle;
wo ? ,ist zu erfragen bei der Exped . d. Bl.



281

Hof z. Badischen
2 — 6 Uhr.
, Zahnarzt.

Allste»
n nun FtzfÜlIiALII
clit vor.
i Aksdnelit secle»
ttuocli.
1 « 1

j in Calw.

lparate
:llungvou1867)

Nahrung.
Übereilung der

Säuglittsie
>armer Milch.
) statt Arrow-

'rlraci,
Malz -Zucker-
t verdaulichstes
cserkeit, Ver-
>crden, Keuch-
ld HalSleiden;

als Ersatz

:r Erfahrung
zten und An-
fohlenen Prä-
potheker

IlllMI't

oorräthig in

Ng.
enkle Zutrauen

mein Boten-
ldbad und re-
n um so mehr
nüssen , als in
eilich ganz ge-
st, und sichere
acktpreise und

, Fuhrniann.

n Kübeln von
ch angekommen.
Sprenger.

re k
cker Haydt , ^
sedergasse. !

zdchen,
sgeschäften er-
eine Stelle;

Exped . d. Bl.

Reisenden Answanderernach Amerika
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen und Hamburg
als über Havre und Livrepool billigst der vom K . Ministerium des Innern bestätigte
Agent des res . Notars C . Stählen  in Heilbronn

Ginil Dreiß.
Gelder Von und nach America werden billigst besorgt.

Die Ueberfahrtspreise mit Dampfschiffen über Bremen und Havre sind bedeutend
herabgesetzt.

Die vermöge ihrer balsamischen Bcstanriheile so höchst wohlthätrg,  ver-
schöne rnd unk erfrischend  einwirkende gM " Gebrüder Leder ' sche bal¬
samische Erdnußöl Seife ist ä Stück mit Gebr .-Anweis . 11 kr ., — L
Stück in einem  Packet 3tt kr , — fortwährend zu haben bei W . Ensli  n.

Zimmergescllmqesuch.
Mehrere Zimmergesellcn finden gegen gu¬

ten Lohn dauernde Beschäftigung bei
Heinrich Lorch , Zimmermeister.

fine Person mittleren Alters empfiehlt sich
als Wärterin bei Wöchnerinnen,

sowie auch zum Waschen und Putzen in und
außer dem Hanse . Näheres ist zu erfragen
im Hause des Herrn Schlotterbeck,  Seiler,
in der Vorstadt , zwei Stiegen hoch.

Gechingen.
Farven-Verkauf.

Zwei Farren hat zu verkaufen auf 1. Juli
Schultheiß Ziegler.

7 Stück Fenster,
noch  in ganz gutem Zustand , 5 ^ 4 " 5 ' "
hoch, 3 ' 2 " 5 '" breit , hat zu verkaufen

Christian Psrommer  ,
Metzger.

Ein Logis
mit Küche hat an eine kleinere hiesige Familie
sogleich zu vermiethen

W . Linkenheil.
Hof Dicke.

Einen Mitleser
zum „ Schwäb . Merkur " sucht auf 1. Juli

Gutspächter C . Fischer.

kllMVWM
°° NIMM!

Vr . Hl » > t » , »K 8 Chinarinden -Oel , zu
Cosservirung und Verschönerung der Haa,e
(in versiegelten und im Glase gestempel¬

ten Flaschen » 35 kr)
I - r . II « rvI »» r «K<? 8 aromatische Kräu¬

terseife , zur Verschönerung und Verbesse¬
rung des Teints und erprobt gegen alle
Hankunreinheiten ; ( in versieg . Orginal-
Päckchen ä 20 kr)

Professor II »' . L .iu «Iv '8 Vegetabilische
Stangen -Pomade , erhöht den Glanz und

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüsies
Universalmiitcl , welches c» rw  seine ülerra-
schende Wirkung den !cs!  csicr Schmerz in
wenigen Secuuden stilu , in Flacons zu
12 kr. ow CzvNit ' on d . Bl.

Staats -Obligatioiik»
empfehle ick den Gemeindepflegen , St -fiun-
gen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw . Verw .- Aktuar Ziegl er.

Ulmer Münster-Loose,
mit Gewinnen von fl . 20,000 . bis fl . 5 . ,

Ziehung am 15 . August d. I ., ü 35 kr.
das Stück , sind noch zu haben bei

Emil Georgii.

Preisgekrönt in Paris 1867.

Husten u. Halsentzündung.
Ich kann Herrn Mayer attestiren , daß

der von ihm fabricirte !
PM- weiße Brustsyrup -UöS
gegen Husten , Halsentzündung und Brust¬
beschwerden schon vielseitig gute Dienste
geleistet hat.

Gnntersblum , am 27 . Dez . 67.
Cour . Reichert , Kaufmann.

Zu haben in Calw bei W . Enslin.

Ein gut erbaltenes braunes

Kinderwagelchm
ist zu verkaufen ; zu erfragen bei der Ex¬
pedition d. Bl.

rcs- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootli-^elm llioW.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr. bei Emil Georgii.

die Elastizität der Haare , und eignet sich
gleichzeitig zum Festhalten ver Scheitel;
(in Originalstücken s 27 kr.)

Apotheker 8pei ' » 1i ' 8 Italienische Honig
seife , zeichnet sich durch ihre belebende und
erhaltende Einwirkung auf die Geschmei¬
digkeit und Weichheit der Haut aus;  in
Päckchen zu 9 und 18 kr.

Vi . 8 Kräuter -Pcmadc , zur
Wiedererweckung und Belebung des Haar¬
wuchses; (in versiegelten und im Glase
gestempelten Tiegeln ä 35 kr.)Ili . «iv «I 8 o o
mat . Zabn -Posta , das nnivccicuste und
zuverlässigste Erholtnngs - und Reinigungs¬
mittel der Zähne und des Zahnfleisches;
(in ' / , und ' /z Päckchen ä 12 und 20 kr.)

kwrben oie obigen , durch ihre
1 anerkannteSoliditäiundZwcck-

Mäßigkeit auch in hiesiger Ge¬
gend so belieb , gewordenen Artikel in Calw
nach wie vor nur allein verkauft bei

Emil Dreiß.
Speßhardt.

Bauholz- und Wagnerstangen-
Verkans.

Der Unterzeichnete verkauft
150 Stück beschlagenes Bauholz und un¬

gefähr 100 Stück Wagnerstangen,
von verschiedener Länge und Stärke,

und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen wer¬
den. Matthäus Lörcher.

Einige geordnete und gewandte Mäd¬
chen finden auf

Strickstuhlwcbkrtl
Beschäftigung bei

Christ . Ludwig Wagner.

Den Kleeertnig
von einem halben Morgen auf dem Calwerhof
hat zu verkaufen

Seiler Schlotterbeck
in der Vorstadt.

Lehrlings -Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Wilh . Stoll  d . Jüngere,

Damenkleidermacker.

An eine geordnete Person ist

eine freundliche Kammer
sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen . Zu
erfragen bei Christian Widmann,

Tuchmacher , i. d. Ledergasse.

Mädchen -Gesuch.
Ein geordnetes Mädchen , das kochen kann

und die sonstigen Hausarbeiten versteht , wird
auf Jakobi gesucht ; von wem ? sagt die Expe¬
dition d. Bl.

Tagrsneuiqkeiten.
. Zum Schultheißen in Wildberg  wurde der Notariats - und Verwal-
'ungsrandidat Georg Seeg er  von Rohrdorf ernannt . (St .A.)

Stuttgart,  15 . Juni Dem Vernehmen nach sind sowohl
me neue Bauordnung , als auch das Waidegesetz zur Berathung im
K. Geheimevrathe reif geworden. Diese Berathung soll, wie man
Hort, in nächster Zeit in Angriff genommen und in kurzer Zeit been¬

digt werden , damit möglichst rasch Stoff für die neue Kammer ge¬
wonnen wird . Auch das Referat über das neue Steuergcsetz ist dem
Vernehmen nach soweit gefördert , daß dieser Gegenstand jedenfalls im
Laufe dieses Sommers im K. Geheimenrath zur Berathung und dann

, vor die Stände gelangen kann . ( W . C .)
! — Die Stadt Stuttgart  schickt als Ehrengabe zum dritten
deutschen Bnntesschießm nach Wien einen silbernen Ehampagnerpokal



Ni

1
( 1j

! '

- 282

iin Werthe von 230 fl ., die Schiitzengilde einen prachtvollen silbernen
Tafelanfsatz von 200 fl , ein halbes Dutzend silberner Bestecke von
130 fl . und eine goldene Uhr sammt Kette von 120 fl . Werth.

— Stuttgart,  17 . Juni . Seine Majestät der König haben auf
eine Einladung des Ausschusses des Luther -Denkmal -Vereins in Worms
die Zusicherung ertheilt , bei der Einwcihuugsfeier dieses Denkmals zu
erscheinen . Der König wird , da die Feier aus den 25 . d. M ., den
Todestag des verewigten Königs Wilhelm fällt , nur dem Festgottes-
dienst und der darauf folgenden feierlichen Eröffnung des Denkmals
amvohnen . - ^ ( St .-A .)

— Der „ Staatsanzeigcr " vom Freitag  enthält eine Verfügung
des K. Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens mit neuen or¬
ganischen Bestimmungen für die Thierarzneischule  in Stutt¬
gart . In denselben finden wir die Naturwissenschaften ( Physik,
Chemie , Botanik und Zoologie ) als selbstständige Lehrfächer ausge¬
nommen , und dazu die entsprechenden Lehrkräfte und Lehrmittel vor¬
gesehen. Die Unterrichtszeit ist von 2 Jahren auf 3 Jahre erstreckt,

Türkei. Belgrad,  17 . Juni. Unzufriedenheit greift Platz,
die sich m Auftritten gegen die Statthalterschaft Luft macht ; Agita¬
tionen und Wühlereien gewinnen Boden . — Auf Ansuchen der serbi-
bischen Regierung fanden in Semlin Haussuchungen statt . Das
offizielle Organ „ Vidoodan " sagt : „ Alle Garantiemächte überlassen
Serbien volle Freiheit in der Besetzung des Thrones . " — In Buka¬
rest  ist das „ rothe " Ministerium , das vom Senat ein Mißtrauens-
Votum erhielt , Sieger geblieben . Der Senat ist (nun schon zum zwei¬
ten Mal in der gegenwärtigen Session !) aufgelöst und sind Neu¬
wahlen angeordnet . — Der Minister des Auswärtige Nikolaus
Golesko hat eine Note über die Judenfrage ausgehen lassen . Danach
ist kein Land toleranter als das rumänische ! Die Verfolgungen,
denen die Regierung gänzlich ferne stehe , seien rein sozialer Natur:
die emporstrebenden Mittelklassen haben es nicht ertragen können, den
Handel und die Industrie ausschließlich in den Händen der Juden
zu sehen. — Konstautinopel,  10 . Juni . Der Sultan entwickelt
nach jeder Seite hin eine große Thätigkeit und gibt sein Bestreben

wozu an bedürftige und würdige Schüler der Anstatt Stipendien ausfkund , den Weg des Fortschritts zu betreten . So hat er auch jetzt
den hiefür verabschiedeten Mitteln gemährt werden . Für die Auf - den öffentlichen Arbeiten seine Aufmerksamkeit zugewendet , die raschernähme als Schüler wird künftig ordentlicherweise zum Mindesten die
Absolvirung einer Obcrrealschnle verlangt . Sofern jedoch diese For-

als je zuvor gefördert werden . Hinsichtlich des Eisenbahnhofs für
Adrianopel hat er sich bereit erklärt , einen Theil seines Grundeigen-

deruug , jedenfalls für den Anfang , nicht strenge wird durchgeführt , thums der Serailspitze , wenn nöthig , zum Opfer zu bringen . Die
werden können , ohne daß die Frequenz der Schale erheblich darunter " Telegrapheneinrichtunz in Asien geht rasch vorwärts ; die nach Indienlitte , in dieser Hinsicht vielmehr ein allmäliger Uebergang vom Mil
deren zum Strengeren sich zu empfehlen schien, sollen in der Folge
auch noch Solche , welche sich über jenes Erforderniß nicht auszuweisen
vermögen , alsdann ausgenommen werden , wenn sie wenigstens einen
genügenden Grad von Vorbildung auf dem Wege einer besonderen
Aufnahmeprüfung nachzuweisen im Stande sind, über welch' letztere
das "Nähere einer besonderen Bestimmung Vorbehalten ist . Das
Aufnahmealter ist auf das 17 . bis 25 . Lebensjahr festgesetzt. Von
besonderer Wichtigkeit ist die weitere Ausbildung des schon den Sta¬
tuten von 186 t zu Grunde gelegenen , hier aber noch nicht vollstän¬
dig entwickelten Princips der Selbstverwaltung der Schule durch ihre
eigenen Organe — den Schulvorstand und den aus der Gesammtheit
der Hanptlehrec gebildeten Lehrerkonvent . Die neuen Statuten der

wird bis nächsten Winter fertig sein,
dere Linie hergestelltt werden.

Nach Syrien soll eine beson-

Thierarzneischule treten mit dem im Herbste d. I . beginnenden neuen
Schuljahr in Wirksamkeit.

— In Folge der Betriebserösfnuug der Bahnstrecke Pforzheim-
Neuenbürg - Wild bad  sind au den Eisenbahnstationen Röthenbach,
Höfen , Calmbach und Wildbad Grenzsteuerämter errichtet worden.

— Ulm,  18 . Juni . ( Telegr .) Wollmarkt : Erster Markttag
Morgens 7 Uhr Zufuhr großartig andauernd . Dießjährige Zufuhr
circa 4009 Ceutner . ( St .A .)

— München,  17 . Juni . Nach Beendigung der Verhandlung mit
dem württembergischen Generalstabschef wurde gestern eine Verein¬
barung betreffs der künftig gemeinsamen Festung Ulm unterzeichnet.

— Der volkswirthschaftliche  Kongreß wird seine dießjährige
(10 .) Versammlung vom 31 . August bis 3 . September ds . Js . in
Breslau abhalten . Die Tagesordnung ist in folgender Weise festge¬
setzt: 1) Reform des Hypothckeukredits . 2 ) Reform des Bankwesens.
3 ) Vereinfachung der Zolltarife und Ermittlung der Gegenstände,
welche einem Eingangszoll überhaupt nicht zu unterwerfen sind.
4 ) Reform des Zollvereinstarifs ( Eiscnzölle , Reißzoll , Zuckerzoll
und Zuckersteuer , Tabakszoll und Tabakssteuer , Lumpeuausfuhrzoll ) .
5 ) Grenzen der Verpflichtung des Staats zur Aushilfe bei außer¬
gewöhnlichem Nothstand . 6 ) Das Prinzip für Regelung der Gehalte
der öffentlichen Beamten . 7 ) Staatsaufsicht über Waldwirthschaft.

Berlin.  Die „ Provinzialkorrespoudenz " meldet : Der Schluß
des Reichstages ist nach wie vor auf den 20 . d. M . in Aussicht
genommen . — Der König wird am 21 . oder 22 . d. M . nach Han¬
nover abreisen und daselbst zwei Tage verweilen . — Zu der Ent¬
hüllung des Lutherdenkmals in Worms werden außer dem König von
Preußen auch evangelische Fürsten der Nachbarstaaten erscheinen.

Frankreich . Paris.  16 . Juni . Es war von Anfang nicht
unwiderruflich festgesetzt, daß Prinz Napoleon von Wien noch nach
Konstautinopel gehen werde . Aber die Vorgänge an der untern Do¬
nau hattm die Lust desselben hiezn bedeutend vermindert , allein es
scheint den dringenden Einladungen des Sultans gelungen zu sein, !so - /ranie »nftü»
den Prinzen schließlich doch zu dem bestimmten Versprechen eines,"<L»gl. Sovereign«

Hilfe fiic Verstümmelte . Seit Kurzem wirkt in Stutt¬
gart ein Verein zur Anschaffung künstlicher Glieder für Verstümmelte,
dessen bisherige Thätigkeit wir um so lieber zur Kenutuiß unserer
Leser bringen , als derselbe überhaupt noch nicht so bekannt ist, wie
es seine Bestrebungen wünscheuswerth machen . Die vielerlei Un¬
fälle vermehren leider in gesteigertem Maße die Zahl der „ Invali¬
den des Friedens " und da sie in der Regel unbemittelt sind, so
fallen sie der Arbeitslosigkeit und .dadurch dem Bettel und der De¬
moralisation anheim . Diese Armen durch gute Ersatzglieder womög¬

lich für irgend eine Thätigkeit wieder zu gewinnen , betrachtet der
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Verein als seine Aufgabe . Geliefert wurden von demselben bis jetzt
4 künstliche Beine , 5 Stelzfüße , 3 künstliche Arme ; 7 weitere Arme,
2 Stelzfüße , 3 künstliche Beine sind in Arbeit oder werden dem¬
nächst vorgenommen . Die Technik hat in dieser Richtung bedeutende
Fortschritte gemacht und die Modelle der Pariser Industrieausstellung
dem Verein höchst nützliche Anhaltspunkte gegeben, allen weiteren Ver¬
besserungen wird auch fernerhin aufmerksam Rechnung getragen.
Jeder einzelne Fall wird nur unter genauer ärztlicher Controle er¬
ledigt und deni Ausgerüsteten zur Pflicht geinacht , etwaige Mängel

gewissenhaft anzuzeigen . Zahlungsfähigen gegenüber sind mäßige Preise
festgesetzt. Bis jetzt konnten den Bittstellern nur kleinere Beiträge
verwilligt werden , so daß dieselben auf Gemeiudeuuterstützuug oder
Privatwohlthätigkeit nebenbei angewiesen waren . In diesem Au¬
genblicke liegen aber bei einem Cassenvorrath von ca . fl . 42 . —
nicht weniger als 10 weitere Gesuche vor . Ohne eine größere Be¬
theiligung an dem Verein wäre es unmöglich , diesem Gesuche zu
entsprechen . Der jährliche Beitrag ist ein sehr mäßiger ( Ein Gul¬
den als Minimum .) Vorstand ist Professor vr . Mährlen , Anfra¬
gen beantwortet der derzeitige Schriftführer Th . Knapp , Kriegsberg-
straße Nr . 30 , Beiträge nimmt der Kassier Otto Mayer am Markt
entgegen . — Mögen diese Zeilen dem Unternehmen recht viele Theil-
nehmer zuführen , die mildthätige Hand , die sich Verstümmelten ge¬
genüber gerne zu einem Scherfkin öffnet , kann hier sehr viel für
das materielle und sittliche Wohl solcher Unglücklichen thun . ( D . L.)

Fankfuter Gold -Conrs
vom 16. Juni.

1. Ir.
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